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Die Rückkehr der Schättere:
Härtsfeldbahn verbindet wieder

Neresheim und Dischingen
Entdecken Sie die Wiederbelebung der Härtsfeldbahn: Ein

historischer Touristenmagnet verbindet Neresheim und
Dischingen.

In der malerischen Region Ostalbkreis in Baden-Württemberg
wird die wiederbelebte Härtsfeldbahn zu einem
Anziehungspunkt für Touristen und Eisenbahnfans. Diese
ehemals stillgelegte Bahnstrecke, die von Aalen über Neresheim
bis zum Donaustädtchen Dillingen führt, öffnete zwar 1972,
doch es ist bemerkenswert, wie sie in den letzten Jahren eine
Renaissance erfahren hat. Die Historie der Bahn reicht bis ins
Jahr 1901 zurück, als sie sowohl Güter als auch Ausflügler durch
die reizvolle Landschaft des Härtsfeldes transportierte.

Ein bedeutendes Erbe für die Gemeinschaft

Die Wiederbelebung der Härtsfeldbahn ist nicht nur eine
Rückkehr einer alten Verbindung, sondern auch ein wichtiger
Schritt für die lokale Gemeinschaft. Die Partnerschaft der
Vereinsmitglieder des ‚Freundeskreis Schättere‘, der 1984
gegründet wurde und später zur Härtsfeld-Museumsbahn (HMB)
umgewandelt wurde, zeigt, wie Engagement Zutage fördert.
Diese Gruppe hat nicht nur historische Fahrzeuge restauriert,
sondern auch den ursprünglichen Glanz der Strecke
zurückgebracht.

Die Geschichte hinter der ‚Schättere‘



Im Volksmund trägt die Härtsfeldbahn den liebevollen Namen
„Schättere“ und war früher eine Hauptverkehrsader. Nach der
Stilllegung blieben nur Erinnerungen und Defizite zurück: Die
Gleise wurden abgebaut, die Fahrzeuge verkauft oder
verschrottet, und die einst so lebendige Strecke verwilderte im
Laufe der Jahre. Auch wenn die Bedeutungen und Funktionen
sich über die Zeit hinweg verändert haben, bleibt die historische
Identität der Bahn unvergessen.

Der Weg zurück zur Blütezeit

Der erste Schritt zur Wiederbelebung wurde im Jahr 1996 mit
dem offiziellen Spatenstich für die Wiederherstellung eines 3
Kilometer langen Streckenabschnitts von Neresheim getan.
Dieser Teil der Bahn wurde schließlich am 20. Oktober 2001,
dem 100-jährigen Jubiläum der ursprünglichen Eröffnung, in
Betrieb genommen und markierte die Rückkehr der Züge zum
Härtsfeld. Diese Renaissance zieht nicht nur
Eisenbahngeschichtsinteressierte an, sondern schafft auch neue
Erlebnismöglichkeiten für Einheimische und Touristen
gleichermaßen.

Ausblick auf die Zukunft

Die Entwicklung der Härtsfeldbahn steht nicht still. Seit August
2021 wird ein weiterer Abschnitt bis zum Härtsfeldsee betrieben,
und der Verein plant, die Route bis Dischingen zu erweitern.
Dies wird nicht nur die Zugänglichkeit zur Region verbessern,
sondern auch die Zahl der Touristen erhöhen, die die
Schönheiten dieser Gegend entdecken möchten, einschließlich
des beeindruckenden Benediktinerklosters Neresheim.

Das Touristenziel bereichern

Die wiederbelebte Bahnlinie bietet nicht nur nostalgische
Fahrten, sondern fungiert auch als Bestandteil eines
umfassenderen touristischen Angebots. Die Kombination aus



historischer Eisenbahnfahrt und den örtlichen
Sehenswürdigkeiten wie dem Kloster macht die Region
attraktiver. Zudem bietet die Museumsbahn regelmäßig Fahrten
an, besonders an den Wochenenden, was weitere Gelegenheiten
für einen Ausflug ins Härtsfeld eröffnet.

In einer Welt der fortwährenden Digitalisierung und städtischen
Entwicklung erinnert die Geschichte der Härtsfeldbahn daran,
wie wichtig kulturelles Erbe und Gemeinschaftsengagement
sind. Die Rückkehr der Schättere zeigt, dass Liebe zur
Geschichte und zur Region Wunder vollbringen kann, und lässt
uns hoffen, dass diese Bewegungen auch in Zukunft Bestand
haben werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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